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Die Französische Revolution, die 1789 begann, ist ein historisches Ereignis von gewaltiger
Bedeutung – ihre Ideale haben die Welt nachhaltig geprägt. Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit bildeten die Grundlage für viele der heutigen Demokratien. Doch wie stehen
diese Werte im Vergleich zu den Zielen der extremen Rechten, die weltweit an Einfluss
gewinnt?

Freiheit: Ein kostbares Gut

Die Idee der Freiheit, die während der Französischen Revolution propagiert wurde, war
radikal und revolutionär. Freiheit bedeutete nicht nur die Befreiung von der monarchischen
Tyrannei, sondern auch die individuelle Freiheit jedes Bürgers. Dies schloss Meinungsfreiheit,
Pressefreiheit und Versammlungsfreiheit ein – Rechte, die heute als selbstverständlich
gelten.

Doch Freiheit ist nicht grenzenlos. In demokratischen Gesellschaften ist sie immer mit
Verantwortung verbunden. Die extreme Rechte hingegen interpretiert Freiheit oft als
Freibrief für nationale Souveränität und ethnische Homogenität. Während die Revolutionäre
die Freiheit zur Förderung von Vielfalt und Gleichberechtigung nutzten, sehen extrem rechte
Bewegungen sie häufig als Mittel zur Ausgrenzung und Diskriminierung.

Gleichheit: Der Kern der Demokratie

Gleichheit war einer der zentralen Pfeiler der Französischen Revolution. Sie forderte die
Abschaffung der ständischen Privilegien und die Schaffung einer Gesellschaft, in der jeder die
gleichen Chancen hat. Dieser Grundsatz ist das Herzstück moderner Demokratien, in denen
Gleichheit vor dem Gesetz und Chancengleichheit zentrale Prinzipien sind.

Im Gegensatz dazu strebt die extreme Rechte oft nach einer Hierarchie, in der bestimmte
Gruppen bevorzugt und andere marginalisiert werden. Gleichheit wird als Bedrohung der
traditionellen Ordnung und Werte angesehen. Dies führt zu einer Politik der Spaltung und
Ausgrenzung, die den demokratischen Grundsätzen widerspricht.

Brüderlichkeit: Ein soziales Band

Brüderlichkeit – die Solidarität und der Zusammenhalt unter den Menschen – war vielleicht
das idealistischste Prinzip der Französischen Revolution. Es ging darum, eine Gemeinschaft
zu schaffen, in der jeder für den anderen einsteht. In modernen Demokratien manifestiert
sich dieses Prinzip in sozialen Sicherungssystemen und in der Idee des Wohlfahrtsstaats.
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Extreme rechte Bewegungen hingegen propagieren oft eine exklusivere Form der
Brüderlichkeit, die auf ethnischer oder nationaler Homogenität basiert. Anstatt Solidarität und
Unterstützung für alle zu fördern, werden bestimmte Gruppen ausgeschlossen und
marginalisiert. Brüderlichkeit wird zu einem Mittel der Trennung statt der Einheit.

Die heutigen Herausforderungen

Die Ideale der Französischen Revolution haben zweifellos die Grundlagen für die heutigen
Demokratien gelegt. Doch diese Werte stehen derzeit vor großen Herausforderungen. Die
extreme Rechte gewinnt weltweit an Einfluss, indem sie Ängste und Vorurteile schürt. Sie
nutzt wirtschaftliche Unsicherheit und soziale Spannungen, um ihre Botschaften der
Ausgrenzung und Intoleranz zu verbreiten.

Es stellt sich die Frage: Wie können wir die Ideale der Französischen Revolution in einer
zunehmend polarisierten Welt bewahren? Die Antwort liegt in der ständigen Verteidigung und
Förderung dieser Werte. Demokratische Gesellschaften müssen sich aktiv gegen die
Versuche wehren, Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit zu untergraben.

Ein Dialog über die Zukunft

Ein ständiger Dialog über die Werte der Französischen Revolution und ihre Bedeutung heute
ist unerlässlich. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass diese Ideale nicht nur historische
Relikte sind, sondern lebendige Prinzipien, die unser tägliches Leben und unsere Gesellschaft
prägen.

Wie können wir sicherstellen, dass Freiheit nicht als Vorwand für Intoleranz missbraucht wird?
Wie können wir Gleichheit fördern, ohne dabei traditionelle Werte zu untergraben? Und wie
können wir Brüderlichkeit leben, in einer Welt, die zunehmend von Spaltung geprägt ist?

Diese Fragen sind zentral für die Zukunft unserer demokratischen Gesellschaften. Die
Antworten darauf werden bestimmen, ob wir die Errungenschaften der Französischen
Revolution bewahren und weiterentwickeln können oder ob wir zulassen, dass die extreme
Rechte ihre zerstörerischen Ziele erreicht.

Schlussgedanken

Die Werte der Französischen Revolution haben die Welt verändert und bilden das Fundament
unserer modernen Demokratien. Angesichts der zunehmenden Bedrohung durch die extreme
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Rechte ist es wichtiger denn je, diese Werte zu verteidigen und zu fördern. Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit sind keine Selbstverständlichkeiten – sie sind Errungenschaften,
die wir täglich schützen und erneuern müssen.

In einer Welt, die sich ständig verändert, bleibt eine Konstante bestehen: Der menschliche
Drang nach Freiheit, Gerechtigkeit und Gemeinschaft. Diese Ideale mögen aus dem 18.
Jahrhundert stammen, doch sie sind zeitlos und universell. Die Herausforderung besteht
darin, sie in unserer heutigen Zeit lebendig und relevant zu halten – für uns und die
kommenden Generationen.

Es grüßt die Redaktion von Nachrichten.fr!


